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Di«Sümpf« bei stremnil.
Aua dem ttriegipreffequartier.  Dom nordöftlichen

Krle»,lchaupl- d find in den lewen U Stunden fein» entscheidend«
lkreianiis» , u oerzeichnen. Nach den Übermenschlichen Anstrengungen,
womit di« rnsfisch» Heeresleitung im Räume nördlich Ztraonif die
Initiative on sich zu reihen und di« zur Deckung de» Raum«, um
Lemberg vorgeschobenenöfterreichisch-usarischen » rüste znrückzu-
weilen luchte, kann legt »in Abflauen der » ampftütiafeit verzeichnet
werden. Di» überraschend» Versammlung starker Reserven in diefem
Raume kam der iiperreichilch.unaarischenstührun, nicht unerwartet.
Der Versuch, rin,One weit über » rainik vorgeschoben, grvntieil « in
der Flanke zu geführden, ist gescheitert, da dies« Grupp,
in di» der allaemetnen Front entsprechenden Stellungen __ t
wurden. Diese Operation bewirkt», toi di« Rüsten sich einer eindei».
lichen, undurchdringlichen üsterreichisch-ungarischrn Schlachtlini»
aegenübersaden und ihren Ansturm sür den » u,endlick einst,llen.
Wie lang» dieser verhaltniemühlge Stillstand dauern wird, iüht sich
nicht Vorhersagen, da di» Rufieu vielleiFt den Versuch deo Angriff»
hier bald wieder ernniern werden.

Wien . Di» , Rc

«K . . ^

t.)
0“ schreibt: Dt«
reitend zu unseren Gunsten.

Schlacht bei
. in. All, ver.

brechen mit ungehnieren Der.

Berlin.  Da » . Berliner lageblatt " erführt dem f. . (.
»rlegoprestequartler mit Bestimmtheit, daß di« lehchin nördlich
»raensk und « etter in der Vuagwen» mit verzweifelten Ai»,
ftrengungen an, »setzte rusfisch, 0ff«nftoe durch di« österreichisch.
un» .risch»n und di« deutschea Armeen zum Stehen gebracht wor¬
den ist.

ltzernowitz.  Bei den Angristm der letzten Ta, « erlitten
di» Rüsten an tor Bukowinasront und am Dnsestr-User so schwere
Verlup«, dah st» vom Gegner «ine Wofienrich» zur Beerdigung
Tausender Gefallener, die vor ton Drahtverhauen lagen, erditten
muhten. Wllhrend der Waffenruhe erkannte man erst wie gewai.
tig di« russischen Verluste bei den Stürmen an diesen Stellen ge-

!en sind und doch blieb der An,riss ersolglo». Infolge de» ~~
hisch« **-— -•••- .

St « zog«»Nieter '
jen Artillrriefruer, wurdet» di» Russen noch weiter zermürbt,
igen ŝtch an zahlreichenStellen vom Dnfestr mehrere Kilo.

WB na. B «r n , 11. Juli . Ueber den wahren Stand der Ding«
im vsten fag« Stegemann im . Bund ": <k» können letzten Cnde,
weder « auinwwtnne, noch taktisch» Einzelvorschlüg», sondern nur
drsstmmt« Nachrichten über die inner» verfastung de» russischen
Heer«» und üd»r seine A>lf»mitt«l^« u,ku»st^ ,etom Da diese nicht

hau
,H0

nicht aus, noch durchzubrechen. ' Jojfr « wird dieSasi , immer öreiür
wühlen, di« arUllensnfch« Vorbereitung immer ftürker dosieren und
schNehlich auch einmal aus Men gröheren Einsatz englMer » r»st«
"chnen können. Daraus gründen «ich die sranzöflschen Hoffnimgen.
DI» Technlt der n,glisch.sran, »stsch«n DurchdiA »»«rsuche bat sich
zweifello, sehr entwickelt. Die Organifation ist bl» in» Neinst« au»,
aearbeitet. wa » fehlt,, ist die Ueberlegenheit de, Jnfanierte -Angrif-
fee gegenüder tor infanterisstschen« erteidî ing. Diese zu erringen
wird sehr schawr sM . odwohl »» di, granpjen ^sicherlich nicht an
Opfermut fehl« , lasten. Unmöglich werden all» » urchbrucheverfuch«
In dem Augenblick, wo di» veutschto mit annühernd gleichen» rüften
auftreten . Da» in diesem Sinne Berschieduiqentoutscherfeit» statt-
sinbEN, ist »ein « ehetmnis.

Bn Vranfcnfcb.
»Bna . Bario.  10 . Jul «, cherve stellt In der . Guerre

Sociale" mit Bedauern fest, daß die Unterhandlungen mit ton Val.
kanpaaten nicht vorankömen. « , sei für di» Diplomatie dm Bier-
vubande » d« t nicht so schwierig, ein Adkommen zu erzielen. Ein»
Intervention Bulpirien » Hab« sür dm Aierverband große Bedeu-
tun», mehr »och al» «ine Jntervenston Rumlnien » und Griähen-
land». Mehr S » fe fei iwt die Zeit Geld. Die Verbündeten Frank-
reich, letzten sich atöcheinmdnicht Rechenfchaft darüber ab. wie groß
di» Ungediild stt Frankreich sei, Bulgarien» Jntervention zu er-
reichen. Rußland, England und Italien seien nicht oom geinto de-
fetzt, ader ln Frankreich seien groß« Gchiete sett elf « anaten In
Feinde» Fand . Frankkeich Hab, ein Recht, eilig zu sein. Frankreich
brauch», mn da, Volk zu ermutigen, gut, Nachrichten, damit e» fein«
Leiden geduldtg ertrag», « in» Jntervenston Bulgarien » durch die
di« Einnahme Konstantinopel» in greifbar, Rühe gerückt würde,
wür» für Frankreich ein loich ermu«,ende, Mitte, . » ,« Diplomatie
de» « iervertondw müste sich endlich bereit finden, ein« Narr
Sprache auch mtt Serbten zu reden, um die Eifersüchteleien»er
Balkanftaaten zum Schweigen zu dringen und »in« Jntkkvenston
Bulgarien » Herbeizufuhren.

WBuo . Lvndvn . ll.  Juli . Leder di« Reden ln der Guild-
ball liegt noch folgender auaführlicher Bericht vor : K i t ch, n , r
sagt«: All» Gründe, die ihn im AUgu« sagen ließen, daß «, »in
>ang«r » ri»a sein « erd«, gelten auch hnit«. vi » Lage ist unver-
gleichlichb̂ ser al» vor zehn Monaten, aber mindesten, edenso ernst
al» damal». Der Anfang de» Ärtni» fand England In feiner nor¬
mal«" mtlitürischen Lage. Reu» Feer, konnten nur - llmühlich„ bn-
dn^ werton tin Verdöstni», wie di« « uorüstun, verfügbar war.
Dies» Schwierigkeit ist etzt überwunden. Die in Auobstdun, de-

kindlichen Truppen können mit ausreichendenWaffen und Material
versehen werden. Ebenso ist jetzt für Unterkunft und Meldung ge»

opioann georauryr weroen, um vir vrioroernni « NN vir uiipm
über See zu sichern und Reserven auszubilden. Wenn di« Regierung
serstg ist. wird man an alle wehrbaren Mönner herantreten, mit
der Ausforderung zum Eintritt in die Armee. Die Rekrutierung
muß mit großem Nachdruck geschehen, stitchener schloß mit einem
Appell an all» Wehrfähigen, sich sofort zum Eintritt in di« Arme«
zu melden. Carson  sagte . Ikilchenerbesitze da» absolut« Ver¬
trauen de, ganzen jkabinett» und tor Ration . E» heiß«, dem Land«
»inen schlechten Dienst erweisen, da» vertrauen in Kitchener zu er-
schüttern. Die Nation fei entschlossen, den Krieg zu gewinnen, ader
eine Herkuleearbeit steh« bevor. Da» Frciwilltgensystemsteh» setzt
aus der Vrobe. Solange «in feindlicherSoldat auf b«lgisch«m,
französischem»tor russischem Boden steh«, könne kein Patriot an den
Frieden denken. Weiterhin sprach noch E h u rch tll.  tor erklörte:
Wir erkennen fetzt, daß e» ungebührlichopstmisstsch wöre, da» End»
de» Krim«« im Laufe de» Jahre , 1115 zu erwarten. Ehurchill
wandte sich dann gegen di» Kritiker der Regierung und sagte, wenn
alle» in größter Vollkommenheitgeangen wöre, Hütten di« zwei
Grundtatsachen doch nicht geüntort werden können, nümlich »er
Stillstand auf dem westlichen Krteg»schauplatz und der augenblicklich»
Munmonsmangel der Rüsten.

Dir MIllionrnarm« Sifchener».
Rotterdam, » . Juli . Li« Drei-Millionen-Arme» Kitchener«

tot nach einer »on tor Zensur zugelastenenAngabe der »Morning
Post" am 1. Juli di« Million annühernd erreicht. ,

Ein.großer rnglisch-franzSflschrr Srirgvrni.
Wie da» englische Preßbureau mitteil«, haben di« Minister

A»quich, llrrwe , Kitchenerund Valsour am Montag England ver¬
losten, um am Dienstag »ine Konferenz mit Biviani, Delcaster.
Millerand. Augagneur, Thomas und Joffr » abzuhalten, an der auch
French teilnahm.

Verschieden, Blütter melden au» London, tor groß» Krieasrat,
der gegenwürsta in Calais , wischen den englischen und sranMschen
V«f»hl»hab»rn fwttfind», werde lebhaft bestcrochen. Die VeschiÜste
würden geheim gehaltvi : nur so viel sei bekonnt, daß der Ktteg»-
rat durch die Meldung veranlaßt worden sei, daß Deutschlandam
Monawend« 100000 Mann frisch« Truppen an di« Westfront wer¬
fen werde, um Ealai» und Verdun zu nehmen. Kitchener Hab»
daher da» Eintteffen von 100 000 Mann neuer «nwischer Truppen
für Anfang August angekündigt. (Etr .)

Da, große Srheimni, «Uchener».
Genf,  12 . Juli . Lord Kitchener antwortete Interviewern:

Ich kann über da, Ergebnis der französifch-englifchen Konferenz In
Ealai» keine Andeutungen machen. Fragen Sie in 100 Tagen an,
bi» dahin lasten Sie uns ungestört arbeiten. Au» diefem vrakel-
sprach fabrizier» di« Londoner und Pariser Brest» die kuriose vor-
au»sag«, tor Krieg werde Mitte Vktober fein End» erreichen.

WB na. London.  10 . Juli . Meldung de, Reuterschen
Bureau ». Auf Einladung von General French besuchten der Pre-
miermtnifter A»qutth und Kitchener dl« Fron «, wo st« von Dien«,
tag bi» geftern früh  blieben.

Nu» Rußland.
_ WBna . Petersburg,  10 . Juli . Der . Rjetsch" fchreibt:
Wenn die rufflsche Regierung jetzt, wie sie e» getan hat. den Zei-
tungen vorschreibt. in zuversichtlichem Ion » über die Krieg,ereignisi«
zu schreiben, um die Bevölkerung nicht zu beunruhigen, so ist da-g,«nzu sagen,daß da»«ertrauen zu den Crtlörungen her russt-en Zeitungen bereit» erschüttert ist. - Der „Rjetfch" ftew fest, »aß

arschau nunmehr von der- Zivilbevölkerungund ton Regierun« .
organen geröumt sei.
t «.,, 9?u* »Powoje Wremja" sind au» Mo«kau sehr
schlimme Rachrichtenüber die Ausbreitung der Cholera eingetrof-
Frauen ^ '^ Hundert der au Cholera Gestorbenen sind

vir Völker vnßlanb».
- i? ! ? !1' Wremja" veröffentlich» unter tor Ueberlchkist
An die Völker Rußland »! «inen « rlikel, in dem «» heißt:
Au» d«m bisherigen Vordringen de» Feinde» kann man darauf
schlichen, daß er weiter Vordringen und un, neue » «bitte abneh-
men wird. Wir können nicht verschweige», daß fich die Rüsten auf
vorbereittte und größ-r« Sicherheit bittende Linien zurückzieh« ,
werden. Leider werben wir gezwungen sein, für eine Zeit dem
Feinde Teile unsere» Vaterland, » zu Überlasten, vi , unbewafsntte
Deoölkeru», ist nicht in der Lage, ihr» Habe zu schützen, doch wird
sich der Feind nur schwer in den Besitz dieser Wert» schützen kön.
nen, ohne daß die Bevölkerung mit bewaffnetem Widerstand dem
«Wner bie Srwttßung unferer Güter erschweren würde. Dl,
Truppen Kaiser wilhetm» bereiten fich In den fruchtbarsten Ge-
aenden Rußland, zu ttner großen offensive vor und ihre erste
Sorg « wird offenbar dahin gehen, die rttchen Rahrungamittel,
Fahrzeuge und fonsttg«, Material in Vchtz zu nehmen. Liefen
M- n to» Feinde» können wir dadurch vereiteln, da» wir von den
geföhrdeten Gebteten alle« in da. Innere Rußland, abführen, »der.
wenn die« nicht angönaig, alle» Wettvolle vernichten, damit «, nicht
n d e Hönde unferer Gegner fällt. Wir ermatten, daß jeder ehr.

lich. fein, Pflicht gegenüber dem Paterland « erfüllen und da» große
vpfer bringen wird, selbst Jahr , hindurch «efpatt« und erworben»
Güter zu vernicht« ,, fall» diese nicht mehr fortgefchafst werton
, °nncn. Bicht» hülfen wir dem Fttnd , überlassen, to » " hm nütz-
ch fttn könntt »der wa» er auf irgnid wech, Art immer »« « er-

"ber di« Vevöllerung diese Aufgabe ncht mchr
erfüllen können, so werden unser, ton Rückzug unferer Hauptmacht
deckenden Rachhuttruppen alle», wa» von wett ist, vernchten. Ln-
tz" ,0 ' >nde w« d«n nur kahle Erd, und verlastenhttt antrestm.RuHland hat schon viel härtere Prsssunaen durchlebt und « trd
auch diesen Krieg glütklich Ende sühren.

priergburger«Inbrücke.
Kopenhagen,  11. Juli . Paul Rofenkrantzgibt den »Voll-

liken au, Peierebur, Eindrückewieder: Der mN vertrauen au!-
genommene East hörte in dieser schweren Zeit Worte in Rutaanv
I« beinde bestimmt find. Den gebildttcmRuf.
sen ist tt  sehr klar, wa» vor,eh, , und man macht sich keine groß.



»

| |)rcd)tti (d)tn Borsiellunge » „011 tan , wu» orrcirtjt werden fnnn,
während Rußland « Söhne unter den Kugeln der Deutsche» hin
siechen. Man erkennt an , das, die Deutschen ihr Handwerk «er-
sieden, dass ihre Hecrsiihrcr tüchtige Männer sind und ihre Geschiiße
und Eisentiahnnehe denen Rußland überlegen sind, daß auch diese
Tage Rußland Trauer und Verluste bringen . Sie sage» , wir haben
den Krieg nicht gewollt . Der Krieg ist nicht ein Krieg des Dolles:
er wird als harte schwere Notwendigkeit «mpsunben . Der Schluß
des Krieges wird kaum Haß gegrn den Rachbarn sehen, kaum treN'
„ende Schranken zwisch' » Deutschland und Rußland ausrichten.
Ans die Dauer werden die Deutschen nicht oom russischen Markte
nustuschließen sein. Wenn die übrigen Feinde Deutschland » damit
rechnen, werden sie rniiäulch « werden . Militärisch erwartet man
nichts außerordentliches , darir lnricht man zu ossen und ehrlich von
vorhandenen Srhwächen und Mängeln Nußlands denen in Kurze
offenbar nicht nbnedolfen werden kann. Der Krieg wird vielleicht
ein» freiere und verstehendere Regierung berbeisübren , ein » größere
Ausdehnung der Kultur bewirken und national wichtige Eigenlchas-
len , wie den Ausbau der Berbindungsweae und die Ausniißung
der Hilssauellen zur Folae habe» . In diesem Falle werden die
Opfer nicht vergebens gebracht sein.

Da, erschütterte vertrauen.
WB . Petersbnro,  Die „Rsestch" schreibt: Wenn die rus-

siiche Regierung seht, wie sie ee getan ha«, den Zeitungen vorschreibt,
in zuoerliäitiicheu, Tone über die Kriegsereignissc zu schreiben, um
die Bevölkerung nicht zu brunruhigen , so ist dagegen zu sagen, daß
das vertrauen zu drn Erklärunnen der russischen Zeitungen bereit, I
erschüttert ist. Die „Rjetsch" stellt seit, daß Warschau nunmehr von
der Zivilbevölkerung und den Regierungsorganen geräumt lei.

Berlin. »Iber den Eindruck der dcuilche» Rote ln Amerika '
wird den, „Berliner Tageblatt " gemeldet : „New Bark Sun " und
„New Bork Gerald " schreiben, daß mit einer ernst g,in,inten Zurück¬
weisung der deutschin Vorschläge durch Wilson nicht xu rechnen sei,
Gegenvorschläge würden sicher solgen und sür lange Zeit würde e,
bei der vorsichtigen aber doch entschlossenen Taktik der deutschen |
Untcrscebootsührer bleiben.

rat Worlmann -Belsendeim : „Anregungen zur Schattung einer
brutsche» Küche", Herr Lehrer MüllerHöchst a, M .: „Vor¬
schläge sür die Einr chtungen und drn Betrieb « m « rie- sküchen
(iir die Obi«, und Eienniseverwerkung", Kgl , Gartenlichtettär
Iunge -Beiscnheii » : „Brvnrjteher.de Arbei:„Beonrjiehende . .
müsebau ", Die Ergebnisse der Beratungen werden den Zw»

bette» im Obst- und Ge¬

ber

Illein, Mitteilung« ,.
„. Stal,mann , der Geueralstabsches
i, vom Kaiser drn Orden Pour >»

V, a u u o v i' r. Genera!
der deutschen Siidarmee , erhi,
merite.

WB na. Berlin.  Die beim Feldheer zugelassenen Militär
attachees der neutralen Staaten , die den Ereignissen in Galizien bet
gewohnt hatten , jind von dort znrückgekehrtund haben sich aus den
westlichen Kriegsschauplatz begeben

B k r i i Wie ausländische Blätter zu berichten wisse», soll
sich ui'ier den seäis sranzösischen Osslziere», die aus Beranlaslung
der deutschen Brbördcn nach Spandau gebracht worden sind, weil
die sreuzesisäie Behörde den dentscherseii» eingelegten Protest
argen die schlechte Behandiuiig der leilnehmer der̂ Patrouille des
Leutnants Schierstäd, unbeachtet ließ , auch ein « oh» mii,
nister» Delraiiee bestnde» .

M ii ii i t i o n s,n a n a e l der Engländer.  Ein Schwebe,
der augenblicklich an der Front weilt , schreibt von dort, daß es den
Engländern völlig a» Munition mangelt und daß e» wenigst' »»
drei bi» vier Monaic dauern werde , bis diesem Mangel abgehjlsen
werde kann.

Venedig  wird , wie die sranzösischen » lättsr melden , durch
ein Geschwader von sranzosischeii Wasserflugzeugen «ege » Angrlsfc
seindlicher Flieger geschüszt,

K o n I«a n t i IIo p c l , l ». Juli , In der vergangenen Woche
stink aus unbekannter Ursache ein großes Säiiss im ouezkanal , wa,
zur Einstellung der Schissahr « im Kanal führte.

W« na. Petersburg, >ü . Juli , Die sopanische Zeitung
„Imitate ", die ossen sür ein rnssisch-iapantsches Bündnis eintritt,
äußert , daß nach dem Kriege ein» Annäherung zwischen Japan und
Deutschland nicht ausgeschlossen sei.

Italienische Fabeln  u n d M ä r che n . Die italienische
Presse wimmelt von lenden,Nachrichten über Deutschland, so wird
van ciner Ausstandsbewcgung bei den Kruppschen Werken berichtet
und einer Erschöpfung der deutschen Viervorräte und aller Schuh
waren . Io daß die Schüler in Benin barfuß zur Schule gehen müß.

" " 2S» r„n. Wien, II.  Juli Die „Reichspost " veröss.-ntlich«
eine Unterredung Ihres Korrespoiidcnten in Sosia mit dein Ober
komnii ndiercnden der bulgarischen Armee sin Balkaiikriege . Wen»
ral Sawow , welcher crllärie : Die heutige müitärische Lage de
beutet für midi keine lleberrnichiing . CWi linde nie dai an ge
zweiscit . dos, die Nullen n»d Franzosen sich tapfer schlagen wer¬
den, dech bade ich ebenso gewußt , daß die Armeen DeiNschiands
und Oejikrieich-llngarns die iniiiiärisdie lieberlegenhcit desißen.
Der Krieg ist ein großes Ringen , wo ansangs bald der eine, bald
der andere Gegner scheinbar zu Fall koinint. Endlich aber «ritt
die bedeutsame Knmvsrspbase rin , wa der eine Kämpser die volle
Gewißhci , eriangi , das, er der Ilebcriegenere au , beltumnlen
Grünten und mit beltinunten Mitteln ist. In d vier Phase scheint
NUN der Knulpf zu sieden , 2ie ift die l' orlehie . denn die Schulst
phnle is: jene de» cudailii ^en Siebes über den Widersacher. 'Jlul)t
die u'.qehcure Macht der Masse M die Bedingung des Sieges:
„ein . der feste Wille , die Vernunft und Moral , d"-'. Cinsei'. n und
Verteilen der Ltrait. kur^ alles das . was man mit dein Änsdrack

rische Orqanisanou " zu bezeichnen pslcqk.

Lin vrleswechsrl Mischen dem Zaren und SünIg'Peier.
Die „Wiener Allgemeine Zeitung " melde« aus Sosia:  Kur,

vor Ausbruch des Krieges zwischen Italien und Oesterrcich-ungara
richtete der Zar ein eigenhändiges Schreiben an den König steter
von Serbien . Fii diesem Brief teilte der Zar dem König mil , daß
nunmehr da» Eingreiiens Italiens in den Weltkrieg sicher sei. Er
sorderte den König aus . dasur Sorge zu trogen , daß gleichzeitig
mit der Kriegserklärung Italiens genest Oeslerreich-Nnggrn eure
deltige serbische Ossensiue gegen die babsbnrgische Monarchie
Angrtss genommen werde , — König Peter  beantwortet » diese»
Schreiben uerneinend . Er erklärte, er fühle sich tief iitiolndli .il,
dem Wunsche de» Zaren nicht Folge leisten zu können : ollcin die
serbische Armee habe so große Berlnste erlitten , leide noch immer
jo sehr umer Scudien , versüqe über Io geringe 'Vorräte an Mmii-
rion und Kriegsmoleriol . daß die 'Aiisnohme einer Irästigen Osseu-
jiv» zu einer Katastrophe werden konnte. Es sei ihm unmöglich,
dafür die Verantwortung zu übernehme » . Diese« Verhalten de»
König » rief in russischen Regserimgskresscn tiesite Unzusriedeuheil
hervor , die fiel, auch sehr bald ln der Presse äußerte.

Die »ürNsch-buIgarlsch-A Verhandlungen.
Die Türket ist im Grundlos , zu Abtretungen im Interesse guter

Rachbarschait bereit . De» einzigen Elrcilpunkt bildet die Um-
grenzuug de» Kedieis von Adrianopel , das der Türke ! vcrblelbt.
Di» Türkei wünsch« den südlichen Vorort Karagatsch mit dem « ahn-
Haseln das Keblei Adrlanopels einzubezlehen , was Bulgarien wegen
der dadurch bcwirklcn Unlerbrerliung der gerodiR Bahnverblndung
uad, RemBulgarten unerwünscht ist.

De bescheidene Rotte der italienischenFlotte.
Kopenhagen.  II . Full . Der „Malin " schreibt über den

Untergang des „Amalii ", daß dieser Verlust der ilalienischcn Flotte
in Frankreich schmerzliche Anteilnahme linde , daß man aber In
tranzösischen Marin « Fachkreisen pan jeher erwarte « habe, die
iialienilche Flotte eine bejcheidene Rolle spiele» zu sehen, Hossent-
«ich werde die iialienisdie Marine sich INI» cndgüllig sür die Ii tttk
der Zurückhaltung entscheiden.

Die Kapitulation der D«ntschen in Südwestosrtka.
WB na , L ° n d o n . IN, Juli , Reuter « Evnderdtenst meldet

au« Kapstadt : _
Botha  verlangte di« Uebcrgabe der Deutlchen  bi»

zum ü, Juli » Uhr nachmlttags , widrlgensall , der Angrsst beginnen
werde . Die Deutschen sahen ein , daß sie kein« Hossnüng aus Ent.
konzmcn halten , und nahmen  deshalb da» Ultimatum an,
Dte gesamte deutsche Streitmacht,  dt « nach der Union
gebracht wird , soll g e l a n gen g e h a l l e n werden , bi, der Krieg
beendet ist, außer den Gesangenen , die in dem vorgeschriebenen Be¬
zirk aus Ehrenwort sreiqegeben werden.

Dieselbe vuelle meldet au» Pretoria:  General Botba be¬
richtet, daß die Ilmzlngelungsbewegim » lehr schwer durchzusühren
war . Man mußt» unausgeseßt Tag und Rächt marschieren und
lange Strecken ohne Waller in großer « eschwlndle' elt »nrchniesten,
Eine beriltene und eine ugberiltene Insanterle -Brigade bleiben vor¬
läufig ln Vtavt , , *

Gemäß den Uebergabcbedlnqungeii werden die vsslzlere der
akttnen Irnvven ihre Massen behalten . Sie können gegen Ehren-
wort ihren Wohnplas , unter gewissen Einschränkungen answählen,
DI» übrigen Gefanariien werben i» Orten, die di» Union Ihnen zu¬
meist, interniert . Die Reservisten aller Massen werben Ihre Masten
ablicjcrn , ein Parolesarmular aussüllen und nachher wieder nach
ihren Wohnorten zurückkehren können, um de» gewohnten » erusen
nachzugehen . Die Osssziere dürfen Ihr» Pferde debalien . PoUzel-
truppen werden wie nkiive» Miiilär . „ . handelt Die duraerlichen
Behörden können nach ihren Wohnorten zuriickkehren, nachdem st«
die Paroleerklärung iinterzetchnel haben, aber ahne Ihr Amt au»,
üben und « ehalisansprllch » an die Union stellen , » können. Me»
jkriegsmaterial wird an die Union abgelielerl . In dem Parole
jvrnuilar verpllichtet sich der linlerzelchnende , die Felndsellgkelte»
während de» gcaenwärtigen Kriege » nicht wieder auszunehmen,
lDleje Reutermeldnngen beweisen , daß ble Uebergabe an die er¬
drückende englische Uebermachr unter lehr ehtenoollen Bedingungen
erfolgt sein muß , Anm . d. W , I , B,j

WB na, Prätorla.  ln . Juli , Reulermeldnng , Dte beut-
Idicn Irnppcn in Südwestasrika , ble sich «rgeben haben , betraaen
204 Offiziere und 3106 Mann mit 37 Feldgeschützen und 22 Ma¬
schinengewehren.

Amsterdam,  II . Juli . Di« Nachricht von General Botba»
Erfolgen in Siidweftasrlka hat In der englischen Brest « «ine kindliche
Freude ausgelösl . Die Gefangennahme der handvvll Deutscher, dl«
seit Monalr » gegen eine rlesenhoste Uebermachl stch heldcnhast oer-
ieidigt haben , wird al« militärischer Triumph Botha , hsngestellt
und als ein« Eroberung , ble wichtig« Folgen für dl» Zukunft zeitigen
werd ». .

Die Eroberung , mit der wohl zu Beginn de» Kriege » sedermann
aus di» Dauer gerechnet und die bank der Abwehr unserer tapseren
Kämpfer unter Vberstleuinant Franke länger hingehalten wurde,
äl» man vlellclcht erwartet batte , wird in England zu einem »m |a
größeren Erfolg ausgebanscht, als man einen Trost sür di« schreie» ,
den Mißerfolge der britischen Walsen an den Dardanellen und ln
Frankreich braucht. Die Zeit wird UN» den Schlüssel zu dem Sr-
cigiils vom 8 . Füll bringen , indes «ehe» wir nicht fehl , wenn wir
es «der aus die bedränate verzweiscste Lage der Berteidiger al» auf
die in de» englischen Meldungen über dte Maßen gepriesene Ein¬
schließung der dcuischrn Truoepn von zwei Seiten zurücksübren —
nach Norden sreilich durch die Durststrecken z» den voambo gab
e» natürlich kein Entkommen , dort wären alle gestorben um» ver¬
dorben.

oereinen de» Lande»»,r »in» bekannt gegeben : auch durch die s,
und Togrsdlätter gelangen sie zur Kenntnl » weiterer Kreis«
Beoölkerung im Regierungsbezirk Wiesbaden,

54, Berbandstag der Erwerb » , und Wirt-
schästsgenossenschaste » am Mittelrhein.  Bet seht
reger » »teMgung au, allen Orten de» B «kband»geb>ete, tagt» >n
Wicsbad »» unter dem Borstd de» Direktor» Dr, Alberti -Wteayaben
der 64 . Berbandstag der Erwerbs - und Wirtschastsgenossenschasten
am Mittelrhein , Er trug da» » lld einer Kriegstagung , Rach der
« »grüßun , der Gäste und einer warmen Ehrung h»r gesallenen
Mitglieder bot Dr , Aiberii einen kurzen Bericht über da» Geschält»-
sahr 1014— 1015. Dem Berbande gebären gegenwärtig 70 « enoj.
jenschasien an : hiervon sind 46 Genostrnschasten mit »nbeschränkter
und 2S mit beschränkter Haftpflicht. Die Gesamtzahl der Mitglteber
beträgt 73 »73. Der Krieg hat der Entwicklung der Genossenschalte»
went , Hindernisse bereitest, vielfach sogar befruchtend gewirkt. — « I»
gleich hvssnungisrohe » Bild von der Finanzlage Deutschland» wäh¬
rend dr» Krieges zeichnete B »rband»an « alt Pros . Dr . Erüger-
Charloitendurg . Besonder » stark seien dte Kreditgenossenschaft«»
mit ihren 2.ö Millionen Mitglieder », di» sich in Deutschs»»!» ans
17 000 Verein » oertettten und an den Kriegsanleihen stch hervor-
ragend beteiligten . In einem zweiten Bortrag sprach derselbe Redner
noch über die Gründung neuer Senossenschasken, Bervanbsreoisar
Seibert berichtete über di, von ihm vorgenommenen Prüfungen,
Dr . Malz -granksurt a. M . mahnt « zur Abführung der Goldvor.
rät» an die Retchsbank. — In diesem Jahre feiern folgende Genas.» en ihr goldenes Jubiläum:Clioille,Bornheim,Höhr,Ham-

sseubach. Oppenheim, Steinau , UNngen, Wellmünfter unb
die Wiesbadener Vereinebank . In den Vorstand wurden gewähit
Dr . Vlberil -Wiesbaden , Dir . Relns -Mainz , Und Dir . Neujer -Hächst,
Al » Ort de» nächstjährigen 55 , Aerbandstages kommen vtllenburg
oder Dl», in Frage.

Tager-Rvndschlm.
Berlin . Der Präsident de, Herrenhauses , v, W e d e l -Piesdors,

ist Sonntag oormlttag ln seiner Wohnung ln der Leipzlgerfkraße
gestorben,

Herr v, Wedel -Piesdors war am 20. Mai 1837 in Frankfurt
n. 0 . geboren , Seit 1881 !8egleru »g,Präsident in Magdeburg,
wurde er >888 Minister de» Kgl , Hanse«: 1608 trat er in den
Ruhestand , Dem preußischen Herreilbau» gchärtc er seit 1886 an:
feit 1012 war er bellen Präsident , Bon 1884 bi» 1890 war er
izurh Miigiied des deutsthen Reichstags und in den Jahre » >801
bi» 1880 beste» erster Präsidcnl .l

B e r i l II. Drill dahingeschledeiiru Hcrrrnhnusprästdrnten

Der 13 . Landwirtschnstliche Pezirkspcrein
hatte sür Sonnlag nach Erbcnheim «ine Versammlung einbenisen
Mil felgender Tagesordnung : „Besprechung der oom 1ö. August
ab aus Grund bei neuen Bunde »rat»verordnang »n durch den
Kreis zu trtssenocn Maßnahmen wegen der Gelrelbebeschlag.
nähme usw." Da diese Fragen IN unserer bewegten gelt «an ganz
außergewöhnlichem Interesse sind und lhr Erfolg oder Mißersosg
mehr al» je da« ganze Deutsche Retch angeht , batte Landrat Kam¬
merherr o. Heimbürg  auch zugleich, dl« Bürgermeister
di » Londtrelse» Wiesbaden zu der « ersammluna hinzubernsen , —
auch sonstige Interessenle, ^ waren In großer Zahl erschlenen —
damit aus Grundlage eine» eingehenden Aussprache die berulene»
Stellen am besten kennen lernen , wo die Landwirte der Schuh
drückt und wa » sür Fragen ihnen am meisten aus dem Herzen
liegen . Der große Mertensche Saal „Zum Schwanen " war völlig
„aueverkausl ", so stark hatte der Rus gewirkt . Der vorstsirnbc de»
Bezirteverei »», Aalt me r - Btc brich,  begrüßte die Er-
schlener.rn, in«beso»dere die Vertreter der Kgl. Regierung , der
Stadt Wirebade » mit dem Polizeipräsidenten Kammerherrn von
Schenck, der Landwirtschaftekammer , des Kreisausschusse» und di«
Herren Bürgermeister , Man sähe sich nun wieder vor die Not¬
wendigkeit einer Krieg»ernie gestellt . Vor zwei Monaten noä»
seien Auesichten aus eme gute Ernte gewesen , durch die Trockenheit
aber würde wohl kaum mehr herauslommen al» ein» gute halbe.
Mit dem Brotgetreide würden wir austommen , aber mit den
Futtermitteln , namentlich dem Haser würde e» uoraussichtild-
knapp werde», Dcshald soll die Aussprache Richtlinien gebrn, wie
die Ernte em Beste » zu verwenden fei. Er dankte Kauimerherrn
von Heimturg für da« große Interesse , da» er dieser Bersammlung
cntgegengedracht habe und er bitte ihn. im weitere » Verlaus den
Vorsts, zu übernehmen . Landrat Kammerherr von Helmburg
übernahm den Barsis, und ergriff sogleich da» Wort , um bi« Au»-
sllhruiigen de» Abgrordneicn lliösch-SIeutirchen im Abgeordneten-
Hause zu stressen. Während sich die mitttärische Mobttnmchung
tadellos vollzogen Hab», habe man da» leider von der wirtschast-
lichen nicht jagen tön »«» . Es ist richtig, baß da manche» ver¬
säumt. viele » auch zu spät angcordnet wurde, aber man habe sich
eben In so viele vollkommen neue Frage » erst hineinarbeite»
müssen, daß hier und da Fehler unvermeidlich waren . Die Ersah-
rung ven »MI bald einem volle » Jahr so» UNS aber dazu dienen,
Fehler , die gemncht wurden , nicht zu wiederholen , lind wir ln der
„großen Etappe Leulsdilaiid " wollen mit aller Atadst den wirt-
Ichaslltchen Krieg sühre» und damit unseren Heeren und Ihren
Führer » den Rücken stärke». Für da», wa » geletstet und erreicht
werden ist, muh man de» beiden großen Faktoren dankbar sei»,
der Landwirts,hast — hier besonder» de» Landwirtschastskammern,
dte Iroß mancher Bvrwiirse sehr v.cl geleistet hätten — und der

von Wedel .Piesdvr , wldn,r » die Morgend,ätter ehrende Nochrus«, |n « naMit ”Z »S ^» ^ nhim fei
? ^ .^ Ä !ku ? Au7d 'Vti 3h«?'Cliarl, «! UU;ifl».bl'ISS : »u 'I- g. luugÄ ihn au'süb . r di. HH -7 » un7-r?ubrÄm Na^bclusc». vcm l .). Juni k». I . har der Verstorbene eine Schlustan I Rerttbnunoen merd-n mir Voninn 4in»br>il?k-a d-r

Der Eindruck der deutschen Antwortnote tn Amerika.
Die vorliegenden Washingtoner Prioatmcldungc » über den

Eindruck der dciiisdien Autworinvie widersprechen durchaus der
Pariser Mitteilung , daß mau den Inhal « in allen nmerikauischen
»reisen sür rmgenügend erachtet. Aussühriuigen van Senatoren
und Grohtndnslrielleii bezeidme » trosz mancher Bedenken gegen die
ÖKögiichkeil einer praktistt>en Durchsübrung die deutschen BorschlLge
zur Sicherung des iransotlantische » Verkehr» als bemerkciiswerke»
Fortschritt zur Verständtguug . Volle Zustimmung zu de» deutschen
Vorjchiägen gibt (ich in de» leitenden Kressen mehrerer europäischer
neutraler Staaten kund.

sprach« gehalten , die. wie man heule sagen kann, einen richtigen
'Ausiiang je uer Täiigleit bilbete . Er erinnerte an lene Reich»,
tagsjißiing iiom fi. Februar 1888. in der unter seinem Präsidium
Bisuicrck die beute gellenden Warle : „Wir Drullche jürchten Gott,
sonst i:id)tö auf der Welt !" Rußland und Frankreich entgegen-
jrhlenderie mit einer Mahnung au du» deutsche ll-olk und innerer |
Einigkeit , die ti dleiem Kriege den Sieg unserer Waisen erst mög.
Id , gemocht hat, lieber seine viersährige Prüsibeiitschast sagt da»,
selbe Blatt : Da » siet» vorueöiiie und liebenswürdige Wesen oan
Wedels , das auch Tallrast nicht vermissen ließ , hat ihm sein«
schmeiei! Ausgaben .» der Stellung eine» Relchslagsprösidenten
weseittlich erlelchierl . Er halte das Brstroben, ollen Parteien ge-
redst zu weiden . Der „Perlinei Lvkaliinzeiger " sa,relbt : ». Wedel
war ein Kauservatioer van altem Schrot und Korn , dabei von den
perbiiidlldisten Ilmgaugssormr » tmb er erblickte eine seiner Haupt-
ausgal -rii darin , d e einander widerstrebenden Geister zu uer-
söhiieii und die Gegensöste aiis,ugleid,en.

Die ZerstSrungcn In Ostpreutzen.
Eine Bolloersammlung der Kriegshilsskommissio » siir Ost¬

preußen drückteden liesempsundenen Dank Ostpreußen » an die beut-
jd,eii Brüder im ganzen Reich und im Auslande au» sür all» Be¬
weise herzlicher tmb iatkrüsttger Fürsorge in der Rot , Der Gesantt-
schaden a» Gebäuden ist vprläusig bei 34 Oliv zerstörten Bauten aus
300 Millionen Mark sestgcseßt.

Die ungarisch« Rekordernte.
Sämtliche ungarischen Blätter besprechen tm amtlichen Bericht

die angekündigte Rekordernte pan 45.0 Millionen Meter -Aenlner
Weizen , gegen 28,04 Millionen de» Borsahre », und erklären, der
Ermesegen mache die A»»hunacri,ng »pläne der Felnde zuschanden.
Der Unterlchied gegen die vorsährlg » Lage liegt nicht allein in der
größere » Menge von Brolsruchl , sondern auch darin , daß man ln-
solge der Ersahrungen de» Kriegijahre » gelernt habe, den Ber-
brauch angemessen zu regeln.

r»kalb«Ichte
und Nassaulsche Nachrichten.

Biebrich, den >2. Juli 1015.

* Das Eiser »e Kreuz  erhielt:
Maurermeister Georg Winkler,  Unteroffizier in

Pionier Regt , mim Kronprinzen eigenhändig überreicht

Am versiosseuru Miiiwodi lagle miier dem Pvrsis : de» Herrn
Kgl . Kiuiunerherrn non Heimburg die K o m in i s >o „ s ii r Ge
müsebau und Ge m ii sev» r >veriu » g de » Rast . Lundes-
Obst- und Garienbauocreins im Kreishause zu 'Wiesbaden . Ueber
folgende wichtige Fragen wurde berichict: Herr Geh . Regierung »-

Berich,Hinge » werden wir dein, Beginn de» Ausdrusches der
neuen Ernte noä, 7 Millionen Doppelzentner der alte » Ernte da-
liegen haben und dadurch sei die Möglichkeit gegeben , der körper-
sich arbeitende » Beoölkerung Zusaßbrotmarken z» verabfolgen.
Wo » an Pserde » vom Militär gebraucht werbe, soll in Zukunst
durch sreihändigeu Ankaus unter Bciücksichttaung der Marktlage
beschälst werden . Dadurch höre dte Beuiiruhtgung der Pserdebe - .
ftftcr uns, ein eben erst aiigeschasste» Pserd bald wieder abgeben
zu miisscu, Was dl» Futterniittci aniange , so s«, c» klar, daß auch
die Ticr -Produki « wie z, B , Milch etwa » steige», wenn sür den Etn-
kaus de» Futter » so hohe Preise angelegt werden müssen. E « soll
aber daraus hingewirkt werden , die köujlichen Futtermittel zu ver¬
billigen . iluch Berbrauchsziickcr soll in genügenden Mengen be¬
reit gejicllt werbe », E» haudeli jick, nicht nur darum, Nahrungs¬
mittel überhaiwt zu Hoden, sondern uian nillsse sie auch zu er¬
schwinglichen Preisen besd,assen tönnrn . Leiber könne er an der
unglückseligen Adschlachtimg von lO Millionen Schweine » nicht
vorübr,gehen . Sie wnr eine Folg « der zu » iedriaen Pesland »ai,j.
nahm« an Kartussclii, Gerade diese BestandiausOahme war recht
schwierig gewesen , Abaesehcii daun», daß man immer zu niedrig
schäne, habe man snsalge der Behandliing durch nicht geschulte»
Personal mit sehr viel Abgang durch 'Berderbei, gerechnet, wa»
giücklid,erweise sich als nid» berechi gt herausstellte Aber a>»
i -an da» werkle , seien die Schweine eben schon adgeschlachtet ge-
wesen , Durih die Kricgsgeiieidegesellschust sei es mdgjich gewesen,
norij während de» Kriege» sür 165 Millionen Mark Nahrung »-
mittel au» dem Auslände hrrcinzubekommen . Die Zentralstelle
sür Hecresversorguug habe außer großen Mengen Brntgetrelde
ollcin 1300 000 Tonnen Haser angelaust , I » naher Zeit werden
un» zwei Erslndunacn zugute kommen, ersten» die künstliche Er¬
zeugung ciner hocheuveißhullige » Rährhese . die UN» auch im Frie¬
den einen starken Riickhalt geben wird , und zweiten » die Versuche,
dem Stroh einen solche» Eiwcißgeholl beizubringen , daß er dem
besten Klee gleicht,mimt . Für uns im Landkreis Wie » -
bade  u tritt nun bis Frage heran , ob wir in Bezug aus die Ge-
ircidevcrsorgung ein Zujchiißkreis bleiben oder ob wir ein Selbst-
versorgungskreis  werden wollen . 'Rach der Beoöike-
liingszohi von 70,100  broudstrn wir 70 000 Doppelzentner Brot
im Jahre . A» Winierweiieu sind iin Kreise angebaut 0705 Mar-
gr», au Winterroggen 6702 Margen . Da « ergibt bri einem
Echrißerirage von IO Zentnern sür den Morgen rund 70000
Doppelzentner . Dazu kommen noch 1500 Zentner Sommerweizen
und 150 Zentner Winterweizen . Wir kommen also sehr bequem
au» und können pselleichi die Mehlralio » aus 250 Gramm statt bis¬
her 200 Gramm hinausschieben. Er habe tnsalgcdessen die A»»r-
kennmig als Seldstoersorgungskikis bereits beantragt . Die 3er-
teile  seien ganz ungemein groß : Wir hätten vor allem
billige » Mehl,  weil ber Transport aus große Entserunge»
wegsiele , » ir hätten Mehl Poll Iinserei» guten Getreide >md brauch-
irn nicht wieder Mehl uon der Beschossenhei « zu nerbocken wie e»
im leiden Iohie niauchuiai leider war , wir köimeu die Miihlrn de»
Landkreise» besä,ästigen , und erhalte » die Kleie zuriick usw. nsw.
Biebrid , »iüßle bami mit eingeschlosseii werden und wir müßte»
dann dort and, die gleichen Brolmarken haben wie im übrigen
Landkreis». Da » Ideal , Freizügigkeit der Brotkarte über ganz
Deutschland, wird sich wohl nicht verwirklichen lassen, wohl abeq



rd sic I« gröberen » ejlrfcn hurchaesuhrt werde » können , Ab-
n>„n, «n n>» den umliegenden Kreisen hierüber besttlnden schon,
t (Betreibt lei. bis auf den ftafer , beschlagnahmt , das Stroh
rdt mit dem Ausdrusch frei . « erste ist zur Hälft « « Wjj.
(mit . Die Bestimmungen über da , Ausmahlen lauten : Roggen

zu 62% , Welzen bio zu 80 ';; . « llerdlng , tann der Kommunal,
and gestatten , daß auch nur bis 70',;, ausgemahten würde und

urch bestände die Möglichkeit , auch die kleineren Mühlen zu de-
ichtigen, die technisch nicht so ooükomme 'i auoaestattet sind m e
großeni Zum Ä >usse seiner längeren Ausführungen »rückte

mmerherr von cheimbueg die sichere Erwartung au », daß die
dwirte wie alle Bewohner hinter der Front bestrebt sein wer-
, deni Heere die Arme zu stärken und so mit Stolz beizutragen
eine », gesegneten tmb ehrenvollen Frieden , Aus eine Anfrage,
Biebrich mit dein Anschluß an den Landkreis in Bezug aus die

Ibstversargung emoerstanden sein würde , erklärte Beigem dneier
app - Biebrich,  daß es sicher in Biebrich , 2nleresse iiegi-
e Sonderstellung einzunebmen , Jedensall , wird lud her Ab.

t kein Hindernis en ' gegenstellen , « utepöchter Weber (Mech.
Häuser Hvj , begrüßt di» Umwandlung in einen « - ibstoer.

»ng,kreio schon deshalb , wett wir dann die Kleie zurückbe-
en. Er bittet aber um Ausklärung , ob genügend Lagerräume
Kreise vorhanden sind und ob nicht auch einigen Betrieben die
je « erste belassen werde » diirse , Kanne er seine ganze
fUneraeununß behalten , dann habe er genügend Kraftfutter,
seine Milchwirtschaft durchzuhalten , andererseits müsse er zu
r Beschränkung seines Viehbestandes schrecken, Kreisausschuft-

enudirektor W e r t m ü 11 e r versichert , daß genügend und gute
erriiumr vorhanden wären . Abgenommen soll dos Detrelde
den durch vertrauenswerte Leute , vielleicht Händler , die als
»milfionäre geilen sollen und die den Leuten allgemein bekannt
nult ) in der Lage sind, die Güte der Ware abzuschtchen. Ber.
er Bvllmer  weist darauf hin . daß es darauf ankomme.

Geld für die Ware zu bekommen , denn der Landwirt müsse
bar bezahlen . Schwierig sei die Surkfrage . Man sollte den
l nicht ganz ausschalten . Der Handel wäre sicher in der
genügend Säcke herbeizuschafjen . lLr fragt , ob w,r auch qe.
d Mühlen hätten , denn es müsse schnell ausgemahlen werden,

er Landwirt nach dem Abfällen förmlich schachte. Regie,
sassessor Ulrici  beglückwünscht den Kreis zu der Absicht,
elbst zu versorgen . Den Gemini » könne er dann selbst ver.
chen. wie z. B . der Kreis St . Goarshausen . Dieser Hube
ich aus diesem Bewinn einen ganz bedeutende » Reiseinkaus

acht und er sei setzt in der Lage Hei « zu einem Preise abz » .
n. der nur wenig höher sei at « ber Friedenspreis , lieber die
erungssrage brauche man nicht zu schwarz sehen . Die Raume,
er gesehen habe , seien ausgezeichnet , Rur müsse da » Betreibe

vornherein sehr sorgfältig behandelt werden . Mit der Kleie
man recht sparsam umgehen , solange man noch andere Futter-

el zur Verfügung habe . Er hätte gern Ausschluß über da » Der»
is de« Milchpreise » zum Selbstkostenpreis , lieber die

ckenlrage erwidert Kammerherr von Helmburg , daß da« « e<
eigebni » gemeldet werden miisse, Davon würde eine Menge
rlangt und wa » übrig bleibe , könne aus die Besitzer verteilt
en , « etreidehändter Oppenheim . Biebrich  bittet , den
el nicht ausjlischließen , S 'e Mühlen de» Landkreise » könntenStda»mahle»,was gebraucht würde.Er empfiehlt

er gesamten Produktion an eine Mannheimer Braß.
der inan »ach Belieben nbrusen könne , was niav
nnmerherr von Heimdurg erwidert , daß da » ja auch

esichtspunkt sei, Man habe wenig Arbeit hon, ., allerdings
dann aber auch die Möglichkeit einer Benussichiigung in die
e Jedensall » solle man ioviei im Kreise tun , wie man nur

e (Bravo ), Fourogehändler Joses Sender -Biebrich
t sich entschieden gegen eine Konzentration aus eine Zentrale
Müller Hailemer - HaIier » heim  teilt mit , daß seine

e frei sei, da der Kreis Höchst beschlossen habe , Zuschußkrei»
erden , Knmmerherr von Helmburg warnt davor , in den
neu Bemeinden olle» auf einen Hansen zu Wersen, Es könne

nm,er einmal ein Lump linden , der sich bestechen ließe und ein
rl>au » ansteckt. Deshalb sei strengste Bewachung von Röten,
eine Anfrage erklärt Kreisausschußdirektor Werkmllller , daß

Muhle » de» Kreise » allerdings nicht alle» mahle » könne ». Aber
hätten genügend Mühten in der Rachborschnst , die gern au »,

en würden . Er glaubt nicht, daß in Bezug aus die Säcke ein
stand einireien würde , Fouragehöndier Joses Sender -Biebrich
et, daß , wenn der Handel mitbeteiligt werden soll, auch an
en Orten , wo mehrere Händler ansässig seien, nicht nur einen
»zu,ziehe» , Verwalter Bollmer bittet , die Sacksrage nicht z»
t zu nehmen . Die Zeiten , wo srde richtige Bauerniochier 50
00 Säcke in die Ehe brachte , seien vorüber . Er hätte in seinem
n Betriebe überhaupt keine « etreidesäcke, Kanin,erherr pon
bürg sragt an , ob die Stadt Wiesbaden nicht in die Frei,
keil der Brotkarte u» Landkreis einireien wolle , Stadtrat
ulte . Wiesbaden  erklärt , daß stillschweigende Frei,
seit an der Peripherie der Stadt schon herrsche. Einen grafte»
eil in der allgemeinen Freizügigteii könne er allerdings nicht
. Er freut sich über den Opilmirmu », der in Bezug aus di«
strersergung herrsche, warnt aber davor , die unendlichen
ierigkeiten , die sich ergeben werden , nicht zu unierschötze» ,
eine Ansrage erklärt Kammerherr oa » Heimburg , daß die
nicht nn de» einzeluen Erzeuger , sonder » an den Kommunal-

,nd zurückgegeben werden mutz, der sie in wirtschnsttich zweck-
ger Weise nerteilen soll, Miiller H e n m a u n - W i e » -
en glaubt , daß wir mit einer Ausmahlung van 70',! aus-
en . Der Baricll wäre ei» doppelter : wir bekämen bessere»
und die Landwnie mehr Kiew , D ö r r - A u r i n g e n sagt,

II Mühlen gegeben haben , die dank ihrer ieckiniichen Einrich.
n last ins zu 100' i ausgemahlen haben . Rach den, Brot , bas
irr z» haben war , könnte man es glauben , Sa etwa » dürfe
nicht rrlaubi werden . Er wende ! fick, scharf gegen die, die in
rlegszeit allzu iedr ans ihre » Verdienst besonnen sind, wie
setzt wieder beim Zucker , Er begrüßt ebensall » die Leibst,

gnng . Aus Veransassung des Wein - nnd Obstbaninspekiars
el ergeht sich der Aerireier der Landwirlichnsilichen Zenlral-
hnetasle E i e r n>a n n über die Fullermiitelsrage , Er er.

, sie würde nicht gar ia brennend iei» , wenn die Tierhalter
ichier übers Herz brächten , mit der bisherigen Kieiesüiiernng
rechen und dafür mehr die zuckerhaltigen Futtermittel zu Ne
chiigen , van denen genügend da wären . Er könne bestätige »,
die Versuche mit der eiwe,schattigen liefe sehr zufriedenstellend

lieber die Mi Ich frage  referiert der Bnrsitzende der Ber,
u»a Milch prodnnereiiüer Landwirte , S lassen.  Mit
II Preis vsn 18 Psg , ab Siall sei nicht mehr ansznkgmmen,
er habe sich Wiesbaden gegin die Erhöhung gewehrt Man
jedoch bedenke», daß man zu 150 Liier » Milch früher 10 Stille

chie. jetzt aber 15. Wenn nicht billigere Krgstsuiiermittel ge
r ( würden , niüjje eine Preiserhöhung rinireten . Andernfalls

der Viehbestand vetziingeri werden nnd das Hai wieder zur
e, daft weniger Dünger zur Bersügun , stehi , Kutspöchier
er ergänzt die Anssühruiigen , indem er sagt , daft er bei jedem

r Milch 2 Mg , zulege , Siadirgi Kim, » et - Wie » bade»
rt , baß Wiesbaden der Erhöhung vichi beigesiimnit habe ans

»d einer Berechnung des Landwiriichasis 'nipekivrs Kaiser,
inerherr van Hein,bürg bittet dann dafür z„ sargen , daß öa»
rückilöndige Bald zur Reichsbank kainnii , Wetter bittet er

«abrn fürs Rate Kreuz an Obst, Bemüsen usi». Diese sollen
geben werden in Wiesbaden Frankfarier Straße 15 oder im
n Kreuz , Markistraße , und in Biebr 'ch Adalsstrafte >5, Enip

ensmeri sei auch die Kreu,zpie »n>gsa,nmlung Black» sind nn
draisamt zu haben . Sind in de» Bemeinden Franen Vör¬
den , die Walle zu Hemden lind Strümpfen oerarbetten können,
n ist da » Rate Kreuz bereit , de» Bemeinden wolle zur Ber
na zu stellen , Wetter regte Kammerherr von Hetmburg die
isuii , eine « « enesun, »Heime, für österreichisch.un,arische und
"Nische Heeresangehörige an . Die Kosten betragen »0 000 Mk,

man könne dafür ein Heim van etwa 20 Betten einrichten . Da
In die Nähe einer Böderstadl kommen müsse, wäre als Ort
brich am befteft , allerdings wüste dann Biebrich auch den
enaniett tragen . Er habe einige Fand «, II, a . rtnen von dem
on van Krauskaps gestifteten Fand «, und wenn dann jede Ke
n?f 'W ® ar„f spende , sei die Sache finanziert , — Damit schlaft
»irrst,indige Persannniung,

Die Kinder de» Darse » rnsc » nach tzilse!

Helfende Hönde fehle» in diesen Wockien aus dem Lande , Die
Arme der französischen nnd russijche» Kriegsgesangenen sind kein
vallgiitiger Ersatz sur die unicr den Wassen stehenden Bauern-
»üte , und Söhne , Unsere Bguernsraue » und Iöä,ier leisten
Auße :gewöhnliche », Die deutsche Ernte aus de» Feldern nnd
Aecker» unterscheidet fiel, nicht viel von den Ernte » srtiherer Jahre,
Da » hat mit ihrer « rbett die Banerssra » «eian , Run »ber
braucht die Fra » ans dem Lande Hilfe »nd zwar au » der 8iad «,

Wie im ersten Kriegsherbst werden auch in diesem Jahre wie¬
der gerufen die jungen , anspruchslosen , nainrsreudigen Söhne der
Siadi , die ihre Muskeln straffen und im Schweiße ihres Angesichts
helfe» wellen , deutsche Kriegsarbeit zu leiste » und das tägliche
Brot unseren , Volke zu schassen.

Reu geruse » merdeu die siüdlischeu Dienstmädchen und Krie.
gerfraie, , vom Lande , die »och Nick der heimatlichen Arbeit ver-
traut ihre Ehre darin suche» , für einige « rbeiiswachen da , Stadt-
kleid mit dem einfachen Arbeiisgewande des Dorfe » zu vertauschen
und mit diese Art ihrem Aaierland einen naimendigen , ehrenvollen
Kriegsdienst zu Icifteii . -

Berufen werden vor ollen Dingen lüchtige , uneigennützige
Mädchen und Frauen au » der 8 !udi , die — der ichweren ländlichen
Arbeit nicht gemahnt — nicht mit den Arnien . smider » init Kaps
und Herz der nnnmehr überlasteten Banernsraii hilfreich zur Seile
zu sieben bereit sind Die Tage flehen oar der Tür , wo die Ernte-
arbeit die Leute früh morgens um 1 Uhr aus den Häuern heraus-
halt >iid fast den ganze » Taa brausten aus den Feldern hält , Wa»
alt In dieser Zeit , ,va die Mütter , sa auch die « roßmiitter aufter-
>ald des Hiiiise» schwere unermüdliche Kriegsarbeit fürs deutsche
Volk leisten , mit den Kindern geschehen ? Mangel an Aussicht.
Mangel an Pflege , Mangel an richtig zubereiieter Rührung sind
die Leiden der Dorskinder im Kriegssommer 1015 . Wer Hilst die
Leiden lindern ? Wa Kindcrschulen bestehen , ist der Rat zmn Teil
adgeholsen — aber nur z» i» Teil , Denn auch j» den bestehenden
Kinderschulen fehlt es an pstegenden Hiisskrüfien , un , die o.-r-
mehrie Arbeit leisten zu tönneii . Besonders schlimm sicht es dort
au », wo keine Kteinktnderschulen find , Rtemand ho» in den
Erniewvchen Zeit , sich in der nötigen Weise um die Kinder zu
kümmern . Die geöfteren stad aus di« Strafte au », »sperrt und die
Situieren in die Häuser eingesßerrt , Die Rot der Kinder ist groß,
Dach wo Rot ist, finden sich »och immer Rothelser und -Hels».
rinnen . Sie inüsse» nur geriisrn werden , Also rufen die Kinder
de» Dorfe » „ ach anspruchslosen , kinderlteben , freiwilligen Heise-
rinnen , Frauen und Mädchen m>» der Siadi , die oerinöge ihrer
Begabung nnd Neigung de» Berus zur Kinderpflege und Er¬
ziehung in stch trage » . Diese werde » gerufen , während der Ernte-
wochen an unseren Landktndern einen sozialen Kriegsdienst der
Nächstenliebe zu tun,

Frelwilllge vor!

Der „Krtegswtrtschosttiche Ausschntz beim Rhein -Mainiimen
Verbund lür Volksbildung " Fronksurt o, M „ Poulsplntz 10, ist de-
reit , d>e Aerniitteiung zwischen denen , die diesen ualeriändischen
Kinderkienst übernehnien wollen und de» Bemeinden , die solche
Hilfe brauchen , zu übernehmen . Beide Teile wollen ihre Ange-
boie oder Gesuche umgehend r,„ d eie Stelle richien.

wc, Wiesbaden . Beiin Abspringen von der noch fahrende»
Straßenbahn erlitt der 27iährige Soldat Friedrich Sirafter solche
Verletzungen , daft di« Sanliätswache zu seinem Wegiransport her-
beigerusen werden mußte,

Schiersleid , Am Sonntag vormittag ist im Strandbad der
17jährige Gärtner Reinhold Steiger au » Wiesbaden ertrunken . Er
halte sich, obgleich er anscheinend nicht schwimmen konnte , tn den für
Schwimmer vorbehaltenen Teil begeben , wo er plätzlich versank,
Seme Leiche ist nack, nicht gesunden warben,

Franksurk . Begen die drohende Erhöhung der Mllchprelie
durch die Milchtieseranten . besonder » die „Bereinigten Landwirte
von Frankfurt »nd Umgegend " , werden in den in Frage kommen¬
den Städten »nd Ortschaften Hessen» und Rnstau » alle Kräfte r >. ütl
gemacht . Am Samstag fand hier eine van Vertretern der Regierung,
der Darmstädter und Wiesbadener Landwirischaftskammern , der
Aerireier der Nachbarkreise nnd größeren Siädie besuchte Versamm¬
lung statt , di» sich mit den Maßnahme » gegen die geplante Mllch-
prelserhödunq beschiisttgte, Auch der Magistrat der Stadt Frankfurt
besprach i» seiner gestrige » Sitzung die Milchsrage nnd beschloß,
mit allen ihm zu Beboie stehenden Mitteln diese weitere Er¬
schwerung der Lebensunterhattung zu verhlndern , Zn dieser dro-
henden Mttchprelserhöhung nehmen nun auch die Hauptinteresse »!«»,
die „Bereinigien Landwirte von Franklurt „ nd Umgebung ", in
einer Eingabe an dg» ftellverireiende Generalkommando de»
IS , Armeekorps da » Wart , Sie bitten dringend , von der Festsetzung
van Höchstpreisen für Milck, Abstand zu nehmen und begründen
diese Forderung mit dem Hinweis auf die Preissteigerung der Kraft-
futiermiitel . aus den nallftöndiqen Mangel an frischem Futter , auk
die seit zwei Monoie » herrschende Dürre und die daraus erwachsende
schlechte zweite Ernte , aus die Wirkungen der Maul - und Klauen¬
seuche und den Mangel an Arbeliskräsien , In der Eingabe wir »,
wenn nicht bald bester« Milchpreise einigermaßen einen Ausgleich
lchassen, van einer kommenden Milchnot gelprochen und zum Schluß
daraus hingewlescn . daft die Landwirte den Dingen ruhig ihren
Laus ließen , wenn sie stch iedigiich von Rücksichten aus ihren Bewinn
ieiien ließen , „Allein die Landwirte setzten höhere Rücksichten Uber
da » Interesse de« Einzelnen und böten desdalb a . den Besuchen
«m Festsetzung van Höchstpreise» für Milch keine Folge geben.

— Die Leichen der bei den, Boaisunglück am Freitag Ertrun
lenen i»" rde » „ ach in Ipöier Stunde geborgen . Die Frau heißt
Joiesine Schrnk „nd wohnte , dn ihr Monn im Felde steht , bei ißrer
Schwester,
• - ,

Hlsrlel aas tftr Umgsgsni.
Mainz . Ein großer Berwundeieniranspart traf Sonntag

nachmittag gegen 4 Uhr im diesigen Haupibahnhgse ein , E , handelt
fick, hierbei MN rund MI ineist schwerverwundei» Krieger, die in
2 Saniiäiszüge » , von Westen 'kommend , hier eintrasen , gum Ab-
Iransport nach den verschiedenen Lazaretten stand eine große An-
zahl MUitörauto «, assene und geschlossene Krankenwagen und
Straßenbahnen zur Bersllgnng , Biele Hunderte von Zuschauern
umstanden ernst den weit,, , Platz vor dem Hauptbadnhose , Eine
irösilickie Znoersicht ist indes «eeignei , die traurigen Empfindungen
bei», Anblick unserer braven leidenden Helden zu inildern , die Be,
mißheir nämlich , daft laut Statistik di» zu 96y,  Prozent unserer In
deutschen Lazaretten unlergebrachten Kranken wieder geheilt werden

vermischter.
Aelddinistsähigkett , Bnrnüondienstsahigleit und vienftun-

brcvchborkett , Die reichen Eri »l,rungen de» Muslernng ». und
Aushedniigsgeschäsles nnd die Dienstunbiauchbarkeitsuitter-
suchnngen im Soniinisdienst de» deuischen Heere » haben allmählich
zu einer Ar , von Silstein geführt , dessen Grundsätze bei den tog-
iagiich stottsiiidendkn !>Iu »ninsiern „ gen auch im Kreise de» graften
Publikum » Jniereiie beoniprnche » . Maßgebend für die Feld¬
dienstfähigkeit  de » Soldole » ist, wie Siobsarzi „ , D , Dr
Ehrisllan in der „Deuischen Medizinische » Woä,ensäieist " schreibt,
daß Besundheit und Kärperbau die ersorderliche Ausdouer bei de»
Aiistrengungki , de» Dienste » zuversichilich erwarte » lassen,
Aeußiilich wghrnehmbore Zeichen eine » kräsiig »,, Körperbone«
sind feste, elastische Honi , sloeker Racken , breite Schütter », eine
regilrechi qebame Brust , gnl geöouler Rücken , wohlangesetzie
Schulterblötter , starke Knoche» , kräit 'g enlivickette Muskeln , ge
lenk,ge Ar,ne und Hönde , gejniide Beine und Füße und e„ k
sprechlndes Köroergewichl , Beringe körperliche Fedier , wi,
le chie Schiesheii de» Hnise«, der Wirbelslinie , der Schütter » nnd
Hüsten , mäßige Beriüidnnaen de» Brnsikorde », Berinst, - oder
Berkrüppelung einzelner Finger , geringe Beimröchiigung de»
Hör - und Sehvermögen », andern in, allgen,einen nichts ->n der
Taugl chkcii für den akttoen Dienst , Zur Feiddienftsöhigkeit ge
hört auch die Widerstandsfähigkeit gegen Witterungoeinsltisse , ein

Falter , der für bin Begriss der « arnisondienstsähigkelt sortsällt.
Die Bornlsondiensttähigkeil hat da » « aß van körperttcher « Istttz.
feit und Leistungsfähigkeit ' Mir Borau ^ etzung , da , Mi Leut « d-
ählgi , dcn Anforderungen des Wafsendiinft »« bei den » äsaßtmß «.
Nippe » »och hinstchtttch der Marschsähigkett zu «»nützen , Sw

Unterschied wir » bei allen drei Wafsengattungen geillacht zwischKn
den bereit » militärisch ausgebltdeien und den »ngtwßtbtldlten
Mannschaften , Die Dienstundrauchborkett wird , verschieden bei
den militärisch „ nau »aeb,tdele „ , bei militärisch au «,ebildeten
Mannschasien , bei « - piiulanien von längerer Dienstzeit und OM-

irren de,„ teilt , Unausgebildete Mannschasken kommen tn die
Irde Isboioillone , da » heißt , sie werden zu Feldardeiten und
ans,men Hilfeleistungen für d>« Truppen h - rangezmjen , amh - I»
-chnüer , Schneider und Saiiser sür de» Heeresdienst beschäftigt.

Hiervon befreien nur ganz schwere körperliche Gebrechen und da»
Borhankinlein überlragbarer Krankheiien , Bei militärisch au »-
gebiideien Mannschasten sind dagegen Gebreche », die bei der Au »,
iedung ohne ineitere » zur Zurückstellung vom aktiven Dienst mit

der Wesse gesüiir , hätten , erst dann etn Grund zur Dienstun-
brunchdorkeiiserklärnng , wen » iestgestellt wird , daß die Wiederher¬
stellung de, Dienstbrauchdarkeit in absehbarer Zeit untvghrfchein-
lich ist, « ei ltnierosss,zieren und Offizieren kann der Begriss der
Dienftirouchdarkel , bezw , der Barnisondienstsähigkeil -noch weiier
gesaßl werden.

Ver Hungerkrieg,

Nutz schneiden wir das neue Karn,
Die galdnen Schwaden stiegen,
Die Sense blitzt, der Schnitter lacht:
Wir siege», hei ! wir siegen:
Wir nagen nicht am Hungertuch —
Schwarz Brat macht rate Wangen,
Die Bäume hängen schwer voll Frucht,
Und unsre Felder prangen.

Erstickt in Bist und Neid und gor » —
Wir schneiden unser neue » Korst,
Laßt tausend Donner krachen —
Wir lachen — wir lachen!

Wer aus den Feind nicht dreschen kann,
Der drtstht die vollen Aehren
Und haut so grimmig gründlich drein,
AI» ob 's vterbündler wären.
Die alten Welblein regen stch
So stink als wie die Frettchen,
Und wa « der Bub nicht schassen kann,
Da » schassen zwei , drei Mädchen.

Erstickt tn Gilt und Neid und Zorn —
Wir schneiden unser neue » Korn,
Laßt tausend Donner krachen —
Wir lachen — wir lachen!

E » darf sa nicht, e» kann ja nicht
Der Schandptan Euch geltiigen,
Durch Hunger unsre harte Faust
Zu fesseln und zu zwingen,
Ei , sperr ! nur alle Tore zu,
Ihr könnt es nicht oerhindern —
Die deuische Erde meint '» so gut
Mit ihren treuen Kindern,

Erstickt In Bist und llleid und gor » —
Wir schneiden unser neue « Korn,
Laßt tausend Donner krachen —
Wir lochen — wir lochen!

Wir haben satt und übersatt —
Wir machen mit den Resten
Auch noch Millionen Russen seil,
»lebst andern tteben Gästen,
Dir , werier Better über See,
«ergehn auch noch die Mucken,
Du lernst noch Wurst und Sauerkraut
Bei nn » mit Freuden schlucken.

Erstickt in Bist und Retd und Zorn —
Wir schneiden unser neue » Korn,
Laßt lausend Donner krachen —
Wir lachen — wir lache » !

»nd habt Ihr uns dos Feld gepstügt
Mit Bomben und Kranaten,
Mit Tränen nnd mit Blut gediingt
Die Friedens -Hossnungssaaten:
Da » Jahr ist um , die Frucht tst reis,
Und reis sind auch die Zeiten.
Daß wir au « nnierm heilgen Krieg
Zur großen Ernte schreiten,

Was half Euch Bist und Neid und Zorn?
Wir schneiden unser neue » Korn,
Laßt Eure Donner krachen —
Wir stehen fett — und lachen!

Ernst Frhr , v , Wolzoge », (Köln , Ztg,)

vunter Merlei.
Osnabrück . Seit Donnerstag mittag wütet , wie die „Osnabr,

Zig, " au » Bohmie melde !, ein großer Moorbrand tin Neblet der
Maarzentrale und nimmt einen jo geoßen Umfang an , daß man
nitlitärische Hilfe ans Osnabrück erbat . Die Osnabkücker Feuerwehr
ist mit viele » anderen Fenerwehren bei der Läichnng de» Brande»
tätig . Auch die Kriegsgeiangene » werden mii Löscharbeiten be¬
schäftigt , Es sollen bereit » inehrere hunderttausend Zentner Tors
verbrannt sein . Da » Feuer ist wahrscheinlich durch Unachtsamkeit
entstanden,

München . Samsiag früh ist das ganze Tanwerk Geisenbrunn
bei München abgebrannt , Maschinen , Rohmaierial und Fertig-
waren wurben vernichtet . Der Schoden beziffert stch aus eine halbe
Million , Die Enistehungsursache ist „ nbekanm,

ketpzttzir Del,messe dedrght ? D e Petersburger Handels-
kanimer hat die Regierung ersucht , Maßregeln zu «rgreisen , um die
Peizmesse » van Leipzig „ ach Jrbit (« vnv , Perm ) zu verlegen,

M «r»r ftachrfdbten.
oeprlLrsnDIrfck

Au » den heutigen Berliner Morgenblättern.
(Privattelegramme,)

Berlin,  Uebcr den Znsaiinnenbruch der italienischen Angrisse
heißt e» in einem Bericht der „Deutschen Tageszeitung " : kKlbr»
Truppen haben bisher ausgei,allen , wasür e» kein Beispiel au » der
Vergangenheit de» Kriege » gibt . Da » Wüten zahlreicher schwerer
Geschütze und die bei Tag und Nacht sortgesetzten Jnsanterieangrtss»
siegreich zu bestehen , waren eine Sache , von der kein Lebender ie a >»
ahnt Hai, daß sie möglich sei,

Berlin,  I » brr iialienischen Preise werde » plötzlich auch
gute Seiten an dem Gegner entdeckt, Die „Tribuna " sagt , wie » I,
„Bvsttlche Zeitung " berichtet , die Italiener möchten Oesterritch-
Urwakn zuin Lehrmeister „ ehrnen , wenn sie di« KkIeg»ank»IH«

Berlin,  Ueber die Mission unserer u.  v v o t e heißt
cs in verschiedenen Moraenblättern : England weiß sehr gut , warum
r » den amerikanische » Präsidenten als Borspan » denutzin möchte,
um wamögltch setzt nock) den von unseren U-Laolen grsöhrdeten
Handelskrieg zu beseiiigen und sa wieder Lust zu bekommen , « der
e» slehi außer Fruge , daft Deulschlaiid sest und unerschütterttch an
seinem Kriegspraaramm sesthäii und England darüber delehren
laird , daft der Ilrsprnng der Weiiherrschasi nicht medr nnverwund-
bar ist, ,

■JL ' ?U| L Die „Tribuna " dringt «ine amtlich
nach nicht bestätigte Nachricht au » Svsia , « onach dt» tzsrischq
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Monftantin «inen Besuch obftaiten wollen. Die Minister des
■engem Rumäniens, Bulgarien* und Griechenland» würden »er
gusammenkunft beiwohnen, »ei der sich auch Serbien oerireten lasten
werde. Die Zusammenkunft würbe bereit» ftattgestinben haben,
hast» da» Befinden lkinig Konstantin» es gestattet hatte._

■ ‘ " i “ —

Abnahme der Bewölkung, meist trocken, kühl, nordwestlicheWinde.

der

AuzeigeU 'Teil

Die «uezahiung der bewilligten steuswiefbefrlge fit, Juni Z888
fOx die $amilien der Kriegsteilnehmeran die Hauseigentümer findet
»lemttg . den 15. t . * )». »»» 8 bt» n%  Uhr «« mittag» nn» een
» »i« S/ , Uhr nachmittag« aus »immer Nr. l de» Kathause» statt,

»et der «»»Zahlung, die n , während der angegebenen Seit
: in Hänl

vi,brich, den 10. 3uU I4S.
Abteilung Nechnnngs. und lkassenwesen: iluthe.

Städtischer tte | cuug*mtttet *estauf.
Der Beetanl findet »iS aus Weiteres jeden Dienstag Barmt,tag

n 9- 18 Uhr. leben Ätettaa Nachmittag »on 8- 4 Uhr fiat«.
Btebrtch, den 8. Satt » t»

Der Magistrat . I . Brr « » » » .
Brotmeekem.

Die Nu,gäbe der vrotmarben sllr die nächste Woche vom 12. 3uli,
st«, einschließlich 18. Juli erfolgt nur am Montag, den 12. de litt,.
Dormittag, von 8 bi» 12 und nachmittag» von 8 dt, 8 Uhr sür den
1., 2., 8. und «. vezirb in der städtischen llurnHalle, Eingang Kaiser,
«tafte, sllr den 8. vezirb im poiizeibureau Waldstraße. vte Nu»,
wetsbarten find stet» mitzudringen. Die seitherigen grünen vrot.
morden oerlieren mit dem 1«. d». Mt», ihre Süitigbeit. vte nicht
aulgebrauchten werden im Nathan», Simmer 14, zurüchgenommen und
aus verlangen sür je 2 Stück 8 psg. vergütet.

»iedrich, den 10. 3nU 1915.
Bet Magistrat. 3. P . : Trapp.

Beit , i « elddrrtie am-
‘ Beretnd nafianticher

. . . 'Vmu 'Ä ».“
„ au» »er Sailen
leltvieile kt» »um
' nach« kommen

Betr . , » eldvrrtte an iaai
Lad « lrektortum ded Bere

Ict* verteil« voeauöstchili» au
Mich « Dienstboten, die stch!iä. n,.I_ — ^ua O., (»h hi

und derlei»«» Herrichast »der , deren
, geführt haben und undeltrafi find,
t . Beeid «« »langen haben, Hanen
n« »uaelallen werden.

■an gebient, fl* »ul
icnnienie. Me bereits den I. »wn ». . *

mich« mehr tut ivretöbewerdung «ugelaflen raee&en.
•Wenigen , welch« » nivrüche auf diel« « rette erheben.,, wollen

st» aus « immer 88 »e» « aldause» 88 »dteften« sTstull b. » ».
melden und Me vargeschrtedenenZeugnfsformmare talelMt au».
WBlBtetiUk . den 1» ;tult 1815.

Hiearw , »- . „ u.. Der Magistrat , ge«. Bog

Steieirtgen tut Sahne e

Udrend ibrer » dwes enhet, «tle ^ auninl, wollen ihre Büttkehr svtvrt auf
1 anmeiden.

einbetufenen Mannschaften, welstze
gekommen find und deren

. .. .— - lerfiüamu„ . na erhallenRr . 85 ded « ar>

Der Magistrat . Bog «.

Bcfatmtma ^ ung.
Da, Preußischewesest vom 28. August 1805 betr. die Bekllmp.

lang übertragbarer fkrankheien bestimmt in § 1, daß jede <2 r»
Trantung  und lebet lo best ad  an Diphterie, Genickstarre,
Jtlnbbett" - - — *- - —
Xgsbu«,
verdachti
nale, so.

atlnbbettfieber, SHmerfran!
~ ' Milzbrand. Rost,

tiere , ~

>f
eit, Rücksallsieber, Ruhr, Scharlach,

llwut, Bißverlestung durch tollwu«.

crtlären ausdrücklich, daß der Todesfali
werden muß, wenn die Erkrankung de* Brr

neu bereit* »»gezeigt war.

15. September 1
auch dann an,
ftorbe,

worden.
Trost dieser klaren und eindeutigen lllesestesvorschristenfind

Todesfälle an übertragbaren Krankheiten bisher von den behan¬
delnden ilerzien nicht immer zur Anzeige gebracht worden.

Indem Ich aus diese Anzeigepslicht ausdrücklich Hinweise, mache
Ich glei» )eitig daraus aufmerksam, daß.
geige Im J 85 Aiss. 1 de» angeführten i
stu 150 Mark oder mit chaststrose bedroht

gebracht
drücklich

Wiesbaden, den 3. Juli 1815.

S -stkr. I.

die Unterhaltung der An>
«eseste» mit « eidstrase bl»
; ist.

Der KöniglicheLandraf.
von Heimburg.

Evangelisch « Lirchengesangverein.
Mvrgrv (Dicnötna ) de» 18. Juli , abeudd « br

Ersangprobe.
Bvnktlichedund volltähliged « rschetnen Ist unbedingt nll'.lg.

WA
- -i ».u . i. mi- —i-

zu anssurumili WW rr isei.

S.Schloss
Gegr . 1860. Telephon 211.

Todes-Anzeige.
Heute früh 4 Uhr entschlief sanft im Alter von 70 Jahren

unsere liebe Mutter, Grossmutter , Schwiegermutter , Schwester und
Tante

Fm Amalie Gross
geb. Roß.

Um stille Teilnahme bitten *

Die trauernden Hinterbliebenen.

Biebrich a. Rh., Narnberg , Winkel Esch, den 11. Juli 1915.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 18. Juli, nachmittags 8 Uhr
von der Leichenhalle des hiesigen Friedhofes aus statt

Danksagung.
Für die so wohltuende Teilnahme bei

dem Tode meines lieben Sohnes
unseres Bruder*, der uns so plötzlich ent¬
rissen wurde, sagen wir ^Uen, besonders
der Firma Dyck erhoff & Widmann, so¬
wie den Herren Beamten unseren herz¬
lichsten Dank. *

Johann Gruber & Kinder.

GUIDO ZEIDLER
um Blebrkshor Tagespost m

Pemepras» AngeMueo 81 a OeorOnOai«SW
w

Kaufmännische und gewerbUebe
Druckarbeiten

n Ulllgsls I
HBttbtgsim n

ckwtvrfigung und Lieferung ollintt
eesehMsbOehof nach Jedem M

Uetewag von lltfiegrnphleehen
koMoeae»VtaJto»-,VartaUiinge■w«»»bintn*■»

Kohlen°Koks|
Ziestun, am 11». ggkSO. StfigN« 1015.

MW»

Sremholz°Braonkohlen. Lotterie
»ÄTn« 85000 »i

liefert prompt frei inr»H«ut.
W. Gail Wwe.
----- Femsprectier Hr. 13. ----- erhältlich bet

Zeidler,
«gI.BM̂.Vo,terim«tnneimer.0.SohOller*Ei«eahaudlaoc, outraß«Nr.B. OmmL.8 -m «ll mePUH, iHC WHTH
ftaiiusmgllliiaHiiits Btiiaaffillbequeme lowowm wwoibu

Eimßiiife
atsassiga * "Bviodr tieeo . Matnzer Sir.

Sernfvrecker dt
Stachel «. «. Sink. tvVsd 17«^»,
tt. Krsmann »Mainzer « Ir. 7. *

Henkeis
Blsich -Soda

Puralle
Küchengeräte

iiicnsihHUits
«uelit tb nilere

ist der

10 Karten aus Taschen»
formal gesalzt, in Hauer»

Haftern Einband.
VeetO ne*5R.1.80.
(Zeldpost-Parto 20 psg )

Mit diesem außerge¬
wöhnlich billigen Ntfa»
bieten wtr unfern Lesern
ein reichhaltige»und vor.

>Kartenmaterial,
illchen«uogaben

ser Mia» den vor.
zog, daß er nicht nur
lleberstchttfertrn der am
Kriege detriiigteu lön-
»er. sondern auch»peztal-
fartru v«n Krieg,Ichan-
Plätzen bring«, weiche ein
genaue» verfolgen der
Ereignisse ermöglichen.—
ver Krfrgsbarten-Mia»
wird nicht nur dem aus-

feflD

J0MWM'
BO»

_8 S

6Ki 8HIII|
tat MttM h» L M m

2 Simmer n.

i fSSiü SSiüSft

ESf. Uts& ni
!?ät Mainzerfirabe 181 Büro

Sine schöne ^ ^ l7l^
3 mmM\

hnj ^ jj*»WttmB « »«tij»n»ju
| '« lt . 18kI

M.4jHu mg
an ruMge Seme «um l . Oktober
gnverm Baihauofi«. 17, e Kitz

Unfet ' -

iiliKun*
Lutherstraße 17. mit erchll
Simmern . Küche. Bade»
etnrichtang. Keller, Zeniral-

eiguna, etektr. Lichtu. allem
Uubehör nebst klein, warten
ist »um 1. Oktober bd. Id.
preiswürdig zu stermieten.

Rollek So.» -«.
Schöne ernste, hell«

werkjtätte
_jettamn mit ab. ohne Woh¬
nung «vre L Lkioder tu norm.

Näherest Best . Bavaria.
Sl Kniiermahe 84.

Anfiünhiarn

§IUlDitM
sucht sofort

Silier . Hotel « allau-Krone.
Setider »rillte«,

Arbeit«
| für dauernd gesucht. [SM

ttitwfqfoH.

Schreiner
| werden noch eingestelltvon

Thonwtkt viedrich,
Avtengesell'chaf«.

ÄÄLnhMH « .
s« 7

Natbauöstr 88.
nmrmf4 ESNtni

letr .̂ .— __ _ ;r®
Ä ^ mrö§ en läsw I welcher
m^ ginöümiich ^n | tzebt, ~

für Kasernenneubau Unter-
ossiziervorschule gesucht stLLa
Parti Ir., nXtshaAcB.

Slähered am Neubau.

MWK
»Wirtschaft per-

(MibdSM Ulbrtbsu
_MKRI mmti
.M. Bad.^ .lt. ^

_ . !8, 8. St.

Datttl. graMwtrtii.

an Krau » '

Ans«. Mädchen lucht tagsüberTtelle
Näh, »n «rfr . I. ». « efchäftöft.
Saubere », edriichr»Maltveereu , vo

Mödeerlnst,
nommntöri ermt m^ -u ^ w e stri früt st biö noed

_ Nt PPIM i le  I Svlldh Bllurf

qi plyrjsfflg* R . « 088. 84
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